
 

 

Liebe Bewohnerinnen  

Liebe Bewohner 

 

Unser Seniorenzentrum wird in den 

nächsten Jahren umfassend saniert 

und ausgebaut. Nach über 35 Jahren 

Betrieb sind viele Zimmer, 

Aufenthaltsräume und technische 

Anlagen veraltet. Gleichzeitig 

wächst der Bedarf an Pflegeplätzen 

in unserer Region. Deshalb starten 

wir ein grosses Zukunftsprojekt mit 

dem Namen «LebensRaum». 

 

Was ist geplant? 

-Sanierung aller  bestehenden 

Bewohnerzimmer, Bäder 

(Nasszellen), Fassaden sowie der 

Haustechnik (Heizung, Lüftung, 

Strom). 

-Erweiterung des Hauses: 

Ein zusätzliches Stockwerk bringt 

20 neue Pflegeplätze. 

-Eine neue Demenz-Wohngruppe 

bietet geschützten, aber offenen 

Wohnraum. 

-Im 5. Stock entstehen Senioren-

Studios – kleine Wohnungen mit 

Service, die bei Bedarf zu 

Pflegezimmern werden können. 

-Mehr Platz für  Personalräume, 

Küche, Wäscherei und 

Gemeinschaftsbereiche. 

 

Was bringt das für Sie? 

-Helle, moderne Zimmer mit 

bodengleichen Duschen und 

französischen Balkonen.  

-Mehr Komfort und Sicherheit dank 

neuer Technik.  

-Neue Gemeinschaftsräume und 

bessere Aufenthaltsqualität. 

 

Finanzierung: 

-Das Projekt kostet 18 Millionen 

Franken und wird ohne 

Steuergelder finanzier t – durch 

Eigenmittel und Hypotheken bei 

unseren Hausbanken. Die 

Finanzierung ist gesichert. 

 

Wie läuft der Umbau ab? 

-Bauzeit: 2026 bis voraussichtlich 

2031 

-Start: Frühling 2026 (nach der 

Kreditbewilligung an der 

Generalversammlung am 1. Oktober 

2025) 

-Ablauf in drei Etappen, damit der 

Betrieb weiterläuft: 

1. Anbau 

2. Aufstockung (4. und 5. Stock) 

3. Sanierung der bestehenden        

Etagen (1. bis 3. Stock) 

 
Wir freuen uns darauf, mit dem 
Projekt «LebensRaum» unser Haus 
fit für die Zukunft zu machen – für 
Sie als Bewohnerin und Bewohner, 
aber auch für unsere 
Mitarbeitenden.  
 

Hans Peter Rüttener, Heimleitung 



 

 

 

 
Wir freuen uns sehr, dass wir ab August 5 Ausbildungsplätze im Seniorenzentrum anbieten können. 

Jason Bertschi, Fachmann Betriebsunterhalt, Priska Kohn, verkürzte Ausbildung FaGe, Nadja Käser und 

Anina Gamper, FaGe und Elina Bllaca, Sozialpraktikantin. (von li nach re). „Der erste Schritt ist gemacht 

– jetzt beginnt ein spannender neuer Weg.“ Wir wünschen allen viel Erfolg und Freude in der Ausbildung. 

Herzlichen Dank den Bildungsverantwortlichen für die wertvolle Vorbereitung und Begleitung. 

Für einmal wieder das Tanzbein 

schwingen und sich vom Rhythmus 

bekannter Melodien mitreissen lassen. 

Die Taxidancer sorgen für einen 

beschwingten Nachmittag und strahlende 

Gesichter.  

„ Tanzen macht glücklich“. 



 

 

 

Mit grossem und herzlichen 
Dankeschön verabschieden 
wir Gabriele Hungerbühler. 
Während gut drei Jahren hat 
sie sich mit viel Engagement 
auf der Abteilung Pflege 
Süd eingesetzt. Ihr 
unverkennbarer „Hamburger 
–Charme“ wird nicht nur 
unseren Bewohnern fehlen. 

Zur wohlverdienten Pension 
Ende Juli wünschen wir von 
Herzen alles Gute, viel 
Glück und eine gute Zeit. 

 

 
Um der sommerlichen Hitze zu entkommen, verlegte Nadja Germann das „Kreativ Aktiv“ kurzerhand auf den 

schattigen Dorfplatz. In geselliger Runde entstanden wunderschöne Gestecke mit Hortensien, liebevoll gefilzte 

Kugeln sowie kleine Kunstwerke beim Stricken und Malen.   



Willi Roth 

Engelbert Knapp 

Theo Hasler 

Rolf Kuhn 

 

 

06. Margrit Rutishauser 02. Lisabeth Widmer 

08. Alice Eicher   17. Willi Roth 

10. Hedwig Meierhofer  18. Albert Huber 

10. Karl Wiggenhauser   

 

14. Regine Hug    01. Beatrice Brauchli 

23. Gerda Züst   06. Silvia Frommenwiler 

24. Gjulsim Rustemi   07. Katja Schilling 

28. Franziska Breitenstein  09. Daniel Feuz 

     09. Manuel Pfändler 

     10. Nurtene Abdullahu 

     12. Franziska Graef 

     17. Arabella Mazzeo 

     21. Lisa Haffter 

     23. Karin Fischer 

Wir gedenken 

Irma Räss 

Emil Biefer 

Marianne Voney 

Fachfrau Gesundheit 

  

Pflegemitarbeiterin SRK 

Mitarbeiterin Wäscherei 


